Mit Lukas durchs Jubiläumsjahr

1. Impuls
Woche 24: Vom 14. Mai 2007 bis 19. Mai 2007
„Er sagte: Wem ist das Reich Gottes ähnlich, 

womit soll ich es vergleichen?  

Es ist wie ein Senfkorn, 

das ein Mann in seinem Garten in die Erde steckte; 

es wuchs und wurde zu einem Baum, 

und die Vögel des Himmels nisteten in seinen Zweigen.  

Außerdem sagte er: Womit soll ich das Reich Gottes vergleichen?  

Es ist wie der Sauerteig, 

den eine Frau unter einen großen Trog Mehl mischte, 

bis das Ganze durchsäuert war.“   (Lk 13, 18-21)

Auch wir sind gemeint mit diesem Zuspruch Jesu: 

„Fürchte dich nicht, du kleine Herde, 

denn euer Vater hat beschlossen, euch das Reich zu geben.“

Er sagt auch uns, dass das, was uns anvertraut ist,

eine Kraft in sich hat,

die man ihm zunächst weder ansieht noch zutraut. 

Mag sein, dass wir das Samenkorn manchmal

luftdicht verpackt im Beutel aufbewahren;

mag sein, dass der Sauerteig gut versteckt

in der Tiefkühltruhe ruht.

Dennoch steckt im Glauben eine Kraft, 

die unser Leben wachsen lassen und groß machen

und bis in alle Ecken mit Freude und Zuversicht durchwirken kann.

Auch für die Gemeinschaft der Christen gilt das:

Wenn die christliche Prägung, der gesellschaftliche Einfluss auch schwinden – die Kraft, die im Glauben steckt, ist unverwüstlich.
